
Zeitschrift: Armee-Logistik : unabhängige Fachzeitschrift für Logistiker = Organo
indipendente per logistica = Organ independenta per logistichers =
Organ indépendent pour les logisticiens

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 80 (2007)

Heft: 2

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Editorial
lOi -no»

j n)>r"l

too/

Im Februar

Zum Titelbild
Armee und Zivilschutz rucken
sich naher Erstmals profitieren

Zivilschutz-Küchenchefs
von gleichweitet Ausbildung
wie die Kollegen in der Armee

Seite 9

Armee aktuell
Uberraschend viele Interessierte

am KickofE MIL Office
9 in Bern Seite 3

Exklusiv m Armfe-Lo(jISTIK
Streilzug durch die ganze
Schweiz zu zwoll bewegte
Jahresrapporten Seiten 4-6

Thema
Oberst Roland Haudenschild
Uber «Militarokonomie -
schon im Mittelalter ein
aktuelles Thema» Seiten 7/8

'n Bern land der Partner-
schalts tur den Fi ieden-Oi len-
lierungskurs 1/07 und gleich-
ze|t'g das zehnjährige Jubi-
Euim statt Seite 7

Reportage
Zivilschiitzer m verschiedenen
kantonalen Uniformen inmit-
ten an Angehörigen der Armee
111 der Kaserne Thun Der
Pilotversuch «Ausbildung von
Zivilschutzkuchenchefs in der
Armee» ist bestens gegluckt

Seite 9

Der hei der Armee empfing
die Militarkoch-Weltmeister

Seite 9

SOLOG/SSOLOG
ROME Return On Military
Education Mehrweite fur die

Gesellschaft und die
Wirtschaft Seite 11

Beförderungen im Offizierskorps

ab 1 Januar Seite 12

ARMEE-LooiSTlK-Ratgebei
Mit VF1S jederzeit a jour
auch im Feld Seite 13

ASF/SFV
Mot du president central

Seite 15

Bicnvcnue a Fully Seite 16

Zum Gedenken an den

legendären Adj Uol Hans

Rickenbacher

Seiten 20/21

VSMK/ASCCM
Schlachten und Kriege wurden

durch genügend Brot

gewonnen Seite 21

Neuci Schulsekretai im
Kuchencheflehrgang Seite 21

Service
Gute Nacht, Schwärmer - und

guten Morgen Frühling in
der Eidgenossischen Militarbi-
bliothek in Bern Seite23

Ausgelesen
Zill Sache: Antreten zum Sper-
matesf' Seite 24

Auch Schwinger wollen aufs

Ruth Seite 24

Gedanken zum
Monat

«Die drei wichtigsten
fugenden des Chefs: Sag,
was du denkst. Iu,was du

sagst. Steh zu dem, was du
tust.»

OiK'S/imA V) CIO und lei-
mihum>\Hil dei

Quudumt AG /muh

Armee Logistik 2/2007

Rubriken
Herausgegriffen 2

Armee aktuell 3

Thema 7

Reportage 9

SOLOG / SSOLOG 11

Ratgeber 13

ASF/SFV 15

VSMK/ASCCM 21

Ausge/esm 24

«Hüst und Hott»-Kultur - von wem?
Dkm Post vom Cum persönlich! Wieder einmal staunt der Laie! Der dreiseitige Brief vom
16. und zugestellt am 22. Januar ist «nur» adressiert «An die Offiziere der Schweizer Armee

der Grade Hauptmann und hoher» und sonnt eine Ohrfeige fur alle übrigen Angehörigen
der Armee, die Militärdienst leisten (müssen). Welch ein Entscheid

eines diets der Armee (CdA), der sowieso kurz vor seiner

Pensionierung gar nichts mein zu veilieren hat. Scheinbar setzt ihm aber

der standige Druck derait zu. dass alle Mittel und Wege recht sind,
alles zu unternehmen, um dem (vor allem) politischen und
militärischen Druck entgegenzuhalten Da sollen wenigstens die Offiziere

auf den richtigen Weg zurückgeführt werden.

Zt BHiF.NMN GH r: Die Selektion der Inlot mation nur «An Offiziere

ab Hauptmann und hoher» ist ein Affront gegenüber allen Angehörigen

der Armee und Staatsbürgern.

Und im vvvs gehts iihriiuut? «Notwendige Änderungen und

Anpassungen im heutigen dynamischen und anspruchsvollen LJmleld mussen einer Armee

auch Zeit zui Konsolidierung lassen», schreibt der CdA und stellt fest In einer von aussen

beemflussten «Hüst und Hott»-Kultur sei dies nicht möglich. Die Armee brauche auch Pla-

nungssicherheit. «Wir müssen zuerst solide Grundlagen schallen, bevor Verbesserungen

vorgeschlagen werden können. Das bedingt das Abwägen vieler Alternativen und ist offenkundig,

dass nicht jedes Detail öffentlich diskutiert werden kann » Das habe mit heimlicher

Arbeit hinter verschlossenen Türen nichts zu tun Jede wettbewerbsfähige Fn ma arbeite auch

so Man könne «uns vertrauen». Misstiauen sei unbegründet, vor allem dann nicht, wenn

«wir klare politische Vorgaben haben und entsprechend von der Politik - richtigerweise -
kontrolliert werden Auf dieses Vertrauen sind wii auch von Ihrer Seite, sehr geschätzte 0111-

zieie, angewiesen.»

«Dil Nt.tit Armee ist Mit Kurs», kann im Brief an die Hauptleute und höhete nachgelesen

werden Diese These untermauere die Studie «Sicherheit 2006» von Karl Haltmer (übrigens
«konkurrenzlos» auch auf der VBS-Lohnliste) Dei CdA bestätigt überdies, dass die meisten

Einsätze der vergangenen lahre ohne das Engagement der Miliz gar nicht möglich gewesen

ware («Ich bin seit jeher ein absoluter Vei(echter der Miliz.»). Gleichzeitig hat er «Baustellen»

ausgemacht. So beispielsweise, dass der praktische Dienst im Bereich der Kaderausbildung

zu kurz sei. Auch die Kritik über die Leistungserbringimg der Logistik nehme er sehr

ernst Überdies werde er sich in diesem Jahr mehr als bisliei vor Ort bei dei Truppe und

unangemeldet von den guten Leistungen von Kader und Mannschaft überzeugen.

Was iiai den CdA zu diesem Brief «An die Offiziere der Schwei/er Armee der Grade Hauptmann

und hoher» bewogen'' letzt lasst er die Katze aus dem Sack «Von der Richtigkeit des

Entwicklungsschrittes 08/11 bin ich uber/eugt Er ist unter den gegebenen Rahmenbedingungen

die beste Losung.

Ivimfrhin ihfert DtR ikkhsie ScHwn/FR CitNt R\L Gl 11( ti die Antworte: «Weil eine Analyse

der laufenden internationalen Konflikte belegt, dass Kampfe und Emsät/e vermehrt in

städtischei Umgebung stattfinden Dies erfordert mehr Infanterie und weniger schwere

Geschütze Mit dent Entwicklungsschritt richten wir unset e Infanterie auf solche Herausforderungen

der Gegenwart und auf die wahrscheinlichsten Auftrage aus». Zweitens sei der Ent-

wicklungsschritt nicht verfassungswidrig Die Bundesverfassung schreibe weder eine
bestimmte Kampfform noch einen bestimmten strategischen Fall voi So gesehen habe das Nein

des Nationalrates in Flints zu einer durchaus willkommenen und «hoffentlich klarenden
Diskussion über die Armee int Parlament, in den Pai feien, in der Schweizei isclien Offiziersge-
sellschaft lind weiteren Kreisen geführt»

Also iHKii, lASsr Fi IMS (,Russin? Scheinbar liegen vorwiegend im Planimgsbereich fur die

künftigen Ausrichtung unset er Armee die Nerven blank1 Der oberste militärische (lief lehnt

sich staatspolitisch etwas weit aus dem Fenster Ob sich abei diese überraschende «Botschaft»

ausbezahlt hat, wird sich zeigen. Auf alle Falle ist mit diesem Schnellschtiss genau das pas-

sieit, was hatte vermieden werden sollen und er selbei in seinen Zielsetzungen 2007 u.a so

formulierte: Gezielt den Kontakt zur Öffentlichkeit suchen und fur die Weiterentwicklung
der Armee werben; koordiniert die Beziehungen zur Politik pflegen. Wenn das alles nur
nicht einmal mehr in die Hosen geht.. Mannid A Schuler
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